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ftm trocfengeïegten SJanïeelanb betoirbi
ftd) ein 5[potIje£er=S3robifor um eine 3ln=

ftellung, loorauf itjn ber betreffenbe xHpo»

u)eïenbeft|er tt. a. fragte:
SBaê toerben Sic tun, toenn jemanb

an ben Sobaiuaffcrf)aI)it herantritt uub
mit beut Zeigefinger barauf fdjlägt?"

ftà) gebe iljnt atten SBfjiëfrj ntit Soba."
SBinft aber ber SDcaitn jlucimal uub

fcfutafjt ntit ber ^unge?"
Tann fülle idj baê ©taê fjalbboïï nut

3antatfa»SRitm."
SBenn ieiitattb nadj Saïrit-jenfaft fragt

uttb fjat Taunteii uub Zeigefinger iu ber

linïen SBeftcittafdjc?"
So meint cr Kognaï.''
Trei SBtnïe uub ein geidjen mit betïl

Taumelt über bic finie Scfjuïtcr?"
©in für bett SÛÎamt uub feinen

greunb."
SBenu jeinanb £>itbfoii" fagt nnb

nad) littfë aitëfptttft?"
Sllter .Si ont ntit SBeïmut."
Ten Kautabaï auë bem SJÎvthb uub

in bie tinte §anb?"
ginen Gotftail."
Sie fönnen morgen früfj antreten,"

fagt ber Slpotfjeïer, uub foffte ettoaê 33e=

fonbercë berlangt tuerbeu, fo finb bie

Sad)cu im Kelter."

35er ©laêreifenbe

fta, toiffen Sie, iri) reife in ©laê.
Ta fann man nidjt oiel brauffrtjlageit
uub fommt fjalt 51t nidjts." ScnU,

*
@etn Nebenberuf

Steuerfonuniffär: ftfytx A>attpfbcfdjäf»
tiguitg?"

33orgeIabener: Södjferdjorbttigent unb
Scrfidjerigêagcitt!"

Steuerfonuniffär: 'pettb Sic tta ett
SRebetbruef uub afê toaê?"

S^orgclabciter: Scfunbarleljrcr." e, g
*

SSerlocfenb

.Keifefdjriftftcllcr beim Turdjlcfcit fei»

ner eben beeubetcit Sdjilberuug einer
tounbetboÜen ©egenb:

Toituerluctter, baê ift mir aber fein
gefungen! ©ar nidjt übet gefagt! Dcacfjt
mir batb fefbft Suft, bie ©egenb enblidj
einmal anjitfcljcn!" Ui,

*
£>ie ^teifebpreife

Kunbin junt 9Jcerjgcr: ftd) fjabe ge»
fjört, bafj baê 33icfj fo billig getoorben
fei, aber bie glctfcfjpreifc fallen nicfjt."

©etoifj grau Söceijcr, für Sebenbbicfj
ift ber SPreiê gefaffeu. Tarf icfj Qfjiteu
einen ganjen Dcfjfeu fdjictcu?"

£)er Äaffeejaf
Kaum baf] ber SDÎann gegeffen bat,
fiefjt man, loie er inë SBirtêljauë rennt.
Tort finbet jene Sadje ftatt,
bie einen Kaffeejafj ntan nennt.

33etradjte fie, toie fic au Tifdjeu
auf ifjre bunten Karten ftürjen,
mit toeldjera Gifcr bafj fie ntifdjeu;
luie fie baë Spiel mit $Iücfjeu loürjeu.

Ai au in ift ber SRädjftc iu ber 2ür,
liegt fdjon fein Kartenfjäitfrijcn ba.
Gr ïommt fidj redjt berfpätet für,
entfdjuïbtgt fid), ronnun's gefdjal).

Gr nimmt bie Karten in bic /panb
uttb fudjt nadj Trümpfen, fdjnell fie faffenb,
babei fidj eileböH ben Staub
beë Sptelcê nodj erflären faffenb.

Tann fegt et loê, bië eiu Grl)iheit
uub bië S3cgcift'rnug ifjn ergreifen
uub es ifjttt unter fdjtoerem ©djtoi^en
gelingt, bie anbern einjufeifen.

SBenn ntan als Unbeteiligter
bies anfiefjt, merft matt, toie eiu S3raudj,
ein fiebenjadj geheiligter
fidj abfpiclt unb ereignet audj.

§ier gilt fein SUlübefein, fein ÏRufjtt,
als ob man fäjlafbebürftig toäre.
¦Vier mufj eiu jeber Spieler tun
als lluabfömmlidjer aus Gfjrc.

Dfj, täte cr baê ©leidjfidje
audj im ©efdjäft mit gleicfjem Sdjtoung,
cr fänbc fidjer rcidjlidje
Scfricbig» unb Gntfdjäbigung. 9atx mm

^ft)cfeoattalr)fe
¦vettt jutag loirb aïïeê problcmatifclj.
ôort nur, toaê ber ôcrr Sßrofeffor fpridjt.
Matcgorifdj fagt er uttb bogmatifd):
SBirflicfjc SSerbredjer gibt eë nicljt."

Ticbftafjf, 9cotjudjt, 9faubmorb - mebijinifdj
fommt mau jebem Sdjinberïjanucë bei

uub entbedt, toenn foldj Objcft man Hinifcfj
röntget, bafj eë fjalt nidjt toiïïcitsfrci.

xVbcr Stroïdj gilt balb afê patfjologifdj
unb toirb bon ber SBiffenfdjaft gcfdjüht
Gt, ba ift es toeiter nicfjtê alê logifefj,
bafj matt Tir Tein Sßöttetttonnaie fttbi^t.

ftuu Tidj, Sanbru, pfljdjoanaftjtifdj
gefjft audj bu itt gutuuft ftrafloë auê.
Slflgcmadj loirb ber Serbredjer tnljftifdj
unb bie SBeif bafür jum SRarienljauä.

(S. SBturmann

£)er $pia| an ber ©onne
3n ber neuen SBofjnung.

SBorbei beë Umjugé îfrbeitëlaft,
baé fdjlimmfle ber ©efdjäfte,
baë unë total beraubt t)at faft
beë ©elbeë unb ber Ära'ffe.

5Ran fdjaut ftdj um, ein bifdjen matt,
benft reft'gniert inbeffen,
ob man noch alle Singe bat,
bi? man juttor befeffen?

2fm Sonntag früh ruht man ftd) auë,

gemütlid), mie ein îflter,
ftellt fefl: 'ë ifî alleë recht im Jpaué,

fogar ber neue SRebelfpalrer. ta

3>n ben Skbnen fetner SSäter

vxUt ber ©efcljidjtsftuube fjätt ber Sebrer
feinen Sdjüleru einen SSortrag über
Sibefëgefdjledjter. Unter anberem fommt
er audj auf beu gefdjidjtlidjen Urfprung
ber 33ctitamett ber §errfdjer aller Sänber

ju fpredjen. Gr fefjt beu Sdjüleru auëeitt»
anber, bafj j. S.^. bie 33einamett: griebrid)
ber ©rofje, Karl ber Küljne, Sluguft ber
Starte nub fo inciter ftets bie perfön*
lidjen ^igenfdjaften ber betr. SDÎadjtbaber
bejeidjite.

Um nun ju prüfen, ob bie Sdjüler
beu ridjtigen Sinn ber Sadje aud) toirf
lid) berftanben Ijaben, Ijält ber Sefjrer
Umfragen unter ibnen. SRacrjbem einige
toeitere S3eifpiele, toie: Sßeter ber ©rofje,
otuatt ber Sdjrecffidje uub Oiele anbere
non beu Sdjüleru crfdjöpfcttb beanttoor»
tet toorben finb, crtjcbt fid) auë beu SRei

ben bte §anb bes fleinen v]fibor. Ter
¦VK-rr l'eljrer, neugierig barüber, auë loci»
client Wefd)leri)te ber Sßotentaten Qfibor
nun nodj ettoaê aitjufüfjrett fjû&e, läfjt
biefen ju SBorte tommen. ©ott ber ©e»

redjte" melbet ^fibotdjen nun. ^ ^u(ct

®aê ?janfeefräufetn
Tyütjvcv: Tiefes, gräulein. ift ber be»

rütjntte 9îf)ein."
Tie SBlifj; Cui intereffant. Taë ift

alfo bie berüfjmte 9îfjein, auë baë bie

SRfjeintoein gemadjt loirb."
*

©ebanfenarntut
;,^dj fage ftetë nur, loas idj benfe!"
Sldj, beêfjalb loarcu Sic audj beit gau»

jen Slbenb fo fdjtoeigfam, .^crr SDÎûHerl"

Unter greunbinnen
Teilt 33räutigam gcfäflt mir aber gar

nidjt, ber fatttt bodj nodj nidjt maf mir
unb midj unterfdjeiben."

Taë ift ja nodj gar nicfjts, beiuer
erft fann midj uttb bidj nidjt itutcrfdjci»
bat."
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Amerikanisches Apothekereramen

Im trockengelegten Aankeeland bewirbt
sich ein Apvtheker-Provisvr um eine An-
stellnng, worauf ihn dcr betreffende Apo-
thekenbesitzcr u. a, fragte:

Was werde» Sie tu«, weuu jemand
an den Sodawasserhahn herantritt uud
mit dcm Zeigefinger darauf schlägt?"

Ich gebe ihm alten Whisky mit Soda."
Winkt aber der Mann zweimal uud

schnalzt mit der Zunge?"
Dann sülle ich das Glas halbvoll uni

Jamaika-Rnm."
Wenn jemand nach Lakritzcnsaft frägt

nnd hat Damnen nnd Zeigefinger in der
linken Westentasche?"

Sv meint er Kognak."
Trci Winke und cin Zcichcn mit dem

Tanmen über die liukc Schulter?"
Gill sür den Mann nnd seinen

Frennd."
Wenn jemand Hndson" sogt lind

nach links ausspuckt?"
Alter Korn niit Wermut."
Ten Kmltabak ans dem Mnnd nnd

in die linke Hand?"
Einen Eocktail."
Sic können morgen früh antreten,"

sagt der Apotheker, und sollte ctwas
Besonderes verlangt werden, so sind die

Sachen im Keller."

Der Glasreisende

Ja, wissen Sie, ich reise in l^las.
Ta kann man nicht viel draufschlageu
»nd kommt halt zil nichts." x^is

Sein Nebenberuf
Stcncrkommissär: Fhri Hauptbeschäftigung?"

Vorgeladcncr: Töchtcrchordirigcnt uud
Vcrsichcrigsagent!"

Steuerkoniinissär: Hend Sie na en
Ncbetbrnef nnd als was?"

Vorgeladener: Seknndarlehrcr." «z, ^

Verlockend
Reiseschriftstcllcr bcim Turchlescn

seiner cbcn beciidetcu Schilderung einer
wundervvllcn Gegend:

Tonnerwetter, das ist mir aber fein
gelungen! Gar nicht übel gesagt! Macht
mir bald selbst Lust, die Gegend eiidlich
einmal aiimsehen!"

Die Fleischpreise
Kilndi» zum Metzger: Jch habe

gehört, daß das Vieh so billig geworden
sei, aber die Fleischprcisc fallcn nicht."

Gcwiß Frau Meyer, für Lebendvieh
ist der Preis gefallen. Darf ich Ihnen
einen ganzen Ochsen schicken?"

Der Kaffeejaß
Kaum daß der Mann gegessen bal,
sieht man, wic er ins Wirtshcms rennt.
Dort findet jcnc Sache statt,
dic einen Kaffeejaß man nennt.

Betrachte sie, ivie sie an Tischen
auf ihre buntcu Karten stürben,
mit welchem Eifer daß sie mischcn;
wic sie das Spiel niit Flüchen würzen.

Kanm ist der Nächste in der Tür,
liegt schvn scin Kartcnhänfchcn da.

Er kvmmt sich recht verspätet für,
cntschilldigt sich, warum's geschah.

Er nimmt dic Karten in die Hand
nnd sncht nach Trümpfen, schnell sie fassend,
dabei sich eilcvoll dcn Stand
des Spieles noch erklären lassend.

Dann legt er los, bis ein Erhitzen
nnd bis Bcgeist'rnng ihn crgrcifcn
nnd es ihm nntcr schwerem Schwitzen
gelingt, die audcru eiuznseifen.

V^eii» man als Unbeteiligter
dies ansieht, merkt nian, wie ei» Brauch,
ei» sieveiifach geheiligter
sich abspielt und ereignet anch.

Hier gilt kein Müdesein, kein Buhn,
als ob ma» schlafbcdürftig ivärc.
Hier mnß ein jeder Spieler tnn
als Unabkömmlicher ans Ehre.

Oh, täte er das Glcichlichc
auch im Geschäft niit gleichem Schwnng,
cr fände sicher reichliche
Befriedig- nnd Entschädigung. Aith.»

Psychoanalyse
Heiuzutag lvird alles prvblemcitifch.
Hört nur, lvas der Herr Professor spricht.
Kategorisch sagt er und dogmatisch:
Wirkliche Verbrecher gibt cs nicht."

Diebstahl, Notzucht, Ranbmord - medizinisch
kommt man jcdcm Schindcrhanncs bci
nnd entdeckt, wenn svlch Objekt nian klinisch
röntget, daß es halt nicht willensfrci.

^eder Ttrolch gilt bald als pathologisch
nnd wird vvn dcr Wissenschaft geschützt.

Ei, da ist es weiter nichts als logisch,
daß man Dir Dei» Portcmo»»aic stibitzt.

Frcii Dich, Landrn, Psychoanalytisch
gehst auch dil iu Zukunft straflos alls.
Allgemach lvird der Verbrecher mystisch
nud die Wclt dafür ;»>» Narrcnhans.

E. Brurmann

Der Platz an der Sonne
In der neuen Wohnung.

Vorbei des Umzugs Arbeitslast,
das schlimmste der Geschäfte,

das uns total beraubt hat fast

des Geldes und der Kräfte.

Man schaut sich um, ein bißchen matt,
denkt resigniert indessen,

ob man noch alle Dinge hat,
die man zuvor besessen?

Am Sonntag früh ruht man sich aus,

gemütlich, wie ein Alter,
stellt fest: 's ist alles recht im Haus,
fogar der neue Nebelspalter. p..

In den Bahnen seiner Väter
^u der Geschichtsstnndc hält dcr Lehrer

seinen Schülern einen Vvrtrcig über
Adelsgeschlechter. Unter anderem kvmmt
er anch auf deu geschichtlichen Ursprung
der Beinamen der Herrscher aller Lander
zn sprechen. Er setzt den Schülern auseinander,

daß z. B. die Beinamen: Friedrich
der Große, Karl der Kühne, August der
Starke nnd so weiter stets die persönlichen

Eigenschaften der betr. Machthaber
bezeichne.

Ilm nnn ;» Prüfen, ob die Tchülee
den richtige» Tin» der Tache anch wirk
lich verstanden haben, hält der Lehrer
Umfragen nnter ihnen. Nachdem einige
weitere Beispiele, ivie: Peter dcr l^roße,
^Ivan der Schreckliche nnd viele andere
vvn dcn Schülern erschöpfend beantwvr-
tet worden sind, erhebt sich ans den Bei
hen die Hand des kleinen Isidor. Der
Herr Lehrer, nengicng darüber, aus
wclchcm Geschlechte der Pvtentaten Isidor
nnn noch ctwas anzuführen habe, lässt

diesen zn Worte kommen. Gott dcr
Gerechte" mcldct Fsidorchcn nnn. ^ Hnuscr

Das Bankeefräulein
Führer: Dieses, Fränlein, ist der

berühmte Rhein."
Tie Büß: O»i interessant. Tas ist

also die bcrühmtc Rhein, aus das die

Rheinwcin gemacht wird."

Gedankenarmut
,,^ch sage stcts nur, was ich denke!"

Ach, deshalb waren Sie anch den gaii-
;e» Abend so schweigsam, Herr Müller!"

Unter Freundinnen
Tein Bräiltigam gefällt mir aber gar

nicht, der kann doch noch nicht mal mir
nnd mich unterscheiden."

Tas ist ja uoch gar nichts, deiner
erst kann mich nnd dich nicht nnterschei-
dcu."

fâll(iM8c»M(8KI>VViW

15


	In den Bahnen seiner Väter

